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Schweiz, ßankgcscllschaft
(vormals Bank in Winterthur und Toggenburger Bank)

Zürich, Winterthur, St. Gallen, Bichtensteig,
Lausanne, Rapperswil, Rorschach, Wil, Flawil.

Aktienkapital und Reserven fr. 46,500,000.

Wir nehmen Gelder entgegen in Konto-Korrent, auf Depositenheft, gegen
Obligationen unseres Institutes auf 3—5 Jahre fest.

Besorgung von Bankgeschäften aller Art. DIE DIREKTION.

I Keine faulen A

Kartoffeln
mehr mit unserm

Pat ent-Aufhewah-
rungs-Behälter.

In allen besseien
Geschäften zu haben.

Fr. Eisinger Söhne&Co.
Basel.

Obsthurden, Wein- und
Konservengläser-Schranke.

jr# n •iun
ZirWc/J - Wrez/zp/afz.
Je/e/o/7 6/6/.
Eiiversand in der Stadt
:: und nach auswärts. ::

Zur Streckuug der Kohleuyorräte
gehört die Zentralisation der Wäschereinigung, welche
eiwiesenerm&ssen in grossen Etablissementen mit viel ge-
ringeren KohlenverluBten vor sich geht, als wenn in hun-
derten von Häusern extra dafür gefeuert wird.

Senden Sie Ihre Wäsche dtr

Waschanstalt Zürich A.-fi.
Zürich 2 (Wollishoten)

Telephon Selnaul04. Ablagen in allen Stadtkreisen Zürichs.

Kunden in der ganzen Schweiz. — Btquemlichkeiten für den Postverkehr.

8àà. ZaMgezellschaft
(vorinals Lank in Winìerìkur nnà 1?oAAendnr^er Lank)

Xiill< Ii, tVint«rtIini. 8t. <»allvn, I^ivàtonsteîK,
I^aa^aane, iî»ppsr«>v»I, lî«r»>i<Iiacli. tVîl, Ilîìvvil.

MeàMl lilià Kk8ervell fr. 4k.3W.Wl1.

Wir nekinsn Oelàer sntAö^sn in IlentoLorrent, nus Ospositeniiest, Ae^en
()t>Ii»ntÌ0nsn unseres Institutes nus 3—5 Entire sest.

LsserKunA von LnàKesedâsten aller àt. OIL OIOLLOIOU.

â Koine kulsn à

Ksi-Iàln
melir mit llllseim

ate»tì
i niiK» «el»îài.

lu iìlieu bssseiell
üssetättell xu kstev.

^.Li8ingel-8ölineät()o.

gdáuràsll, Vssill- u»à
HlillLêrvellxlââer-SclnàllliL.

M? ^ .»êsKr-''<

UWM Z»OAN'
^///-/c-Z? - Zî>e//^/?/âZ^.
Z^e/e/o/7 /to/t/^e/? 6/6/.
Niiverssnâ in âer Ltnât
:: nllâ ns-vN llns^àrts. !î

à UreekvuZ lier ltviàvvvrrà
Kstört àis ^elltrâiislltioll àer Vt'âeoìieiôilliKllllx, vvslcks
eiiviessllerllikssell ill xrosssn ütsdlissewslltsv mit vis!
rivAsrell lîodlsllvsrlllsìell vor sick Usdt, ais vvslln ill kuii-
àsrtell voll Hkillssrll sxirà listur Kekeusrt vviiti.

Lellcisll Lis Idre VVssoks <I»r

U»sà»àlt /ôrlâ it. K.
ZSiirtà 2 (Wellisdetsn)

leleplioll 8àsii lll4> ^.bisKSll ill allsll Ltlllltkreisell Aüriäs.
^ullàell m à xsllivll ûckvvà — Li izlleilllicdlisitsll kör àev kostvsrkàr.



"•*••• '•/&?W* ® » - !•• 'y!
GÊV"*. • C- - - -k•* .*Kfer~^?7V$v •'*...•-"**

Bestrenommiertes
&STKS
1K

\S-.BUS8[»6f,fïg
e^«XH

Saniiäts «ysi iesehäü
sgründet 1886

- MünateiW
M^ga

Spezial - Geschäft

Unentgeltlich 20,000 Francs!!
zur Verteilung-.

Jeder ernste Briefmarkensammler erhält 10
vergeh. Belgien, gewesener Nominal-Wert Fr. 7.25,
nach Einsendung seiner Adresse. Beeilen Sie sich

Enj;«» Szekula, Luzern, Grendel 20.
Firma mit gleichnamigen nicht verwechseln!

«/zz//ö&£e/za£ .^sz^M/55S/

izzz# i^^yzzw^/zz/z.

(rziaZ/zGi /W dir» a

« v^.- !!/-' °» 57^.^.",',.ê
^

^. "ì

Lsstrsnom misâtes
WK^->

>6Z

8snità ZBSökäÜ

- Ni.wstsàv'

KK-M às^ZK

Zps^ial - Ossc^âst

!I Unent^eliiivk Lv.vllll francs!!

L»ix«i» 8^sl<ul», I-u/e^n, Ki-sudsl M.

tZWF



*>• ®"te ©efdjidjie au§ bant 10. gaÇrljunberi. Sei trompetero n Sa xî t rt g ert. (Sin ©ang bom Oberr^ein. S^it $ïïuftraitonen bon Sïnton b.
-Renter. Stefe éeiben SBerïe Söfeplj SSiïior bon ©djeffelS, gu beren 2oB unb @m=
pfeblung man nichts meïit gu fagen ïjat, ba fie feit iïjter ©ntfteïjung (1855 Begin. 1853)ut tmmer neuen luflagen erfdjetnen finb nun bom urfgtihtglicfien SSerlag 21 b o I f
(X " Stuttgart gang Billig, aBêr auf gutem Rapier unb in fc&önem
(ft ^

herausgegeben inorben. ©ïîeïjarb ïoftet in 5ßaf>f>Banb nur Mi 1.60, in 2ein=" m •
Trompeter in spappbanb SB!. 1.40, in Seintoanb SB!. 1.80.

r «LI * ^ 511 m e e S8 e f e I e r n a d) glanbern nnb Sft u f f if rf)=$p o*len. Metne ©rleBniffe als Miiîctmpfer bon § etm. ©cEjIiebner, llnteroffigier..
-prêté tn farbigem llmfdjlagtarton 1 Mar!. 2BaIbmann§ SSerlag 23erIin=ßan!iDti3.

OLLI EZ
EISIN0@NAC

5/äftunftsm///e/ ^e^e/2 -B/e/chsucA£
37u/ar/nuMjD/3e////o5ijSAe// afc. ft 5,5©
NUSSSCHALENSIRUP
5AiZrein/£'uj7jfemiY/e/ rfeden ZVü,?ö.r>,
AYecA/ert efc. ft." <3.~ und ft 5.5©
PFEFFERMÜNZ-KAMILLENGEIST

ë — B Gejtn5d2wbefe/,OftmacWen,As/en5eftmerzer:
e/e-ftriYi/rlcîr und Äe/sends ftl.-<sft£ -

Jn al/en -Ajoo/AeAen und /n der
Apo/TieAe Goffies in /fu«fen,_
2ft/anden iS;<? dien A"amen,C03.?.3Er. '

«not tf/e Afafte„SWE§ PAiKEW

Eidgenössische Bask A.-Ö., Ifirich.
Aktienkapital and Reserven, Fr. 56,250,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpa-
piere». Vermietung von Tresorfäehern. Depositen aof festen Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Sparkassenhefte. Obligationen.

neaester

in Woüe, Seide und Sammet
senden auf Wunsch umgehend in größter Auswahl

Spoerri-Détail â.-fi, Zürich.

IAHerfchM.
h." r d. Eine Geschichte aus dem 10. Jahrhundert. Der Trompetero n S a k k i n g en. Ein Sang vom Oberrhein. Mit Illustrationen von Anton v.

ferner. Diese beiden Werke Joseph Viktor von Scheffels, zu deren Lob und Em-
Psehlung man nichts mehr zu sagen hat, da sie seit ihrer Entstehung sISSö bezw. 18S3)m immer neuen Auslagen erscheinen, sind nun vom ursprünglichen Verlag Adolf
T " Stuttgart ganz billig, aber aus gutem Papier und in schönem

herausgegeben worden. Ekkehard kostet in Pappband nur Mk. 1.60, in Lein-
"'and Mk. 2. Der Trompeter in Pappband Mk. 1.40, in Leinwand Mk. 1.30.

y ^ î der Armee Beseler nach Flandern und Russis ch-P o-te n. Meine Erlebnisse als Mitkämpfer von Her m. Schlieb ner, Unteroffizier.,Preis m farbigem Umschlagkarton 1 Mark. Waldmanns Verlag Berlin-Lankwitz.

01.1.1»
Z/u t>s -Z i//<?/
Z/so/j/srr s/o. Z>.' Z.- Zr S.Fs

e/cr/ìt/'/MkZZF'u/zctKs/ss/zchs âF.-sâL."
à sk/s^i unzcA /rz a?cs
à>o//zs/cs (ZOMss /n
^//srzclsTZ S/s
-a.-zci c//s ^às..ZBVZZ '

LlâMôàà kà Zîirià
àktieiàpàl iinÄ R68s?vsil, k'r. 56,25V,VW

Vermittlung von iispltsîsnlsgon. Auklzsvsdrung von Wertpg-
pîvro». Vsrwivwng von Irssorssoiiorn. llopositen àot tsstvn Ivr-
min. Voi-sokîàg ouf Wei-tpspikî-o. Zpsrksssvnliofts. lZbligstîonvn.

' / r-' -7'ê". T

llêllèStN

in Woijs, Lsîcis u n ci Z^mmst
Sêllilsii auk IVullêâ îunKàllà in Kröüwr ánâiVâdl

8p06l'l'î-!)6ìAÌì à. k lüriod.



SlROLIN
bei Katarrhen der

Athraungsorgane,langdauerndem Husten,
beginnender Influenza rechtzeitig genommen,

beugt schwerern Krankheiten vor.
Wer so// vS/ro///7 flcAme/y

/W/r //? /h c/e/7/l^oo/We/cer zz/ /r*. —

Folg
befsolchehe en

ch werd rchreer

rch gerwa se

rdrch raro

A.HOFMANN & Co.
Bankgeschäft, Bahnhofstraße 38

ZÜRICH
Wir vergüten in Chèque-Rechnung 3'/*°/® netto

„ „ „ Cto.-Crt.-Rechnung, jederzeit verfügbar 4 „ „
„ „ „ innerhalb 3 Monate verfügbar, 4>,'2 „ „

„ „ j> n »6* »
<> „ „

Cto.-Crt.-Rechnungen, in ausländischer Währung laufend, werden coulantest berechnet

Besorgung erstklassiger Kapitalanlagen — Börsenaufträge — Couponsinkasso

Einzahlungsstelle für Obligationen der

Aargauischen Kantonalbajak Graubündner Kantonalbank
Basler Kantonalbank Kantonalbank von Bern
Crédit Foncier vaudois St. Gallisohen Kantonalbank

Kurzfristige oder gekündete Obligationen belehnen oder discontieren wir zu den

äußersten Bedingungen, ebenso bevorschussen wir kurzfällige schweizerische

Coupons.

Durch unsere Vermittlung erworbene
Wertschriften verwalten wir im Tresor der Schweiz. Nationalbank gratis.

/^tkinung8org3ne,wngännern6em Unsren,

beginnender InkwenTN recb^eitig genommen,

beugt sebwereru Krunìîbeiteu vor.
^/e/' sc?// L/>c»//'/?

folg
keksolchene en

cklverd rckeeer

eck gscvvs se

ronck eseo

^c«
vâià^eîsââtt, kâàvksîl'aûe 58

xvkie»
^Vir vergüten in Vkèyno-Iìeclinnlle 3>/»°/° netto

„ llto.-ürt.-kecllnunss, jedsrrsit verfügbar 4 „ „
^ » „ n innsrbslb 3 Älouato verfügbar, 4>/-

^ » n »6^ »
^ » »

Oto.-Ort.-Reeknungen, in »nsländisclier Vsâbrung laufend, werden coulantsst bsreàet
Lesorxunx erstlrlsMxer ^spitslsnlsgsn — Lörsenauktrsze — llouxonsiulcssso

Ilin^nkluvgsstells für ObliAntionSN der

L.»rx»ni»vlivn Risntonalbnslr îvrs.ubtinâner Z^nntonulbnnk
Sn»ler ILantonnIdand ILnntons.IdsnIi von Lern
vrèâtt Convier vàuâot» Lt. VsMsvIieu üantons.Id^nk

Xurrfristlgs oder geliündste Obligationen bslsbnen oder diseontieren wir ?u den

äuLsrstsn Lsdingungsn, ebenso bevorseliussen wir üur^fällige sebwei^vrisebe

Oouxons.

vureb unsers Vermittlung erworbene

Veàkrikten verwalten wir im Iresor der Lebweiü. klstionalbanlc xrntl«.
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